
 

Förderbereich 6: Gesundheit und Robustheit landwirtschaftlicher Nutz-
tiere

Maßnahmen 

1.0 Verbesserung von Gesundheit 

und Robustheit landwirtschaft-

licher Nutztiere1 

Begriffsbestimmungen 
 

- Vollständig erfasstes Masttier: 

Tier, bei dem die züchterisch relevan-

ten Daten vom Einstellen in den Mast-

betrieb bis zum Abgang des Tieres er-

hoben wurden. 

- Gesundheitsmonitoring: 

Systematische Erfassung von Tier-

gesundheitsdaten und die Bereitstel-

lung dieser für züchterische Zwecke. 

- Zuchtorganisation: 

Zuchtverband oder Zuchtunternehmen 

mit tierzuchtrechtlicher Anerkennung 

gemäß Artikel 4 Absatz 3 der Verord-

nung (EU) 2016/1012. 

1.1 Zuwendungszweck 

Die Förderung zielt ab auf: 

- Züchterische Verbesserung der Ge-

sundheit und Robustheit landwirt-

schaftlicher Nutztiere. Dabei werden 

dafür relevante Merkmale erhoben, 

ausgewertet und für die Abschätzung 

der genetischen Qualität der Tiere zur 

Erreichung eines züchterischen Fort-

schritts aufbereitet. 

                                                      
1 Die Förderung ist freigestellt nach Artikel 27 Abs. 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 2022/2472 der Kommission vom 14. Dezember 2022 zur 

Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Arten von Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten mit dem Binnenmarkt in An-
wendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der europäischen Union (Amtsblatt EU Nr. L 327/1 vom 21.12.2022, S. 1 ff) 
von der Pflicht zur beihilferechtlichen Anmeldung nach Artikel 108 Abs. 3 des Vertrags über die Arbeitsweise der europäischen Union. Die Maß-
nahme ist für die Laufzeit bis einschl. 30.06.2030 unter der Nummer SA.106823 bei der europäischen Kommission registriert. 

- Verbesserung der Datengrundlage für 

züchterische Beurteilungen und züch-

terische Entscheidungen bei Merkma-

len der Gesundheit und Robustheit. 

- Erhöhung der Gewichtung von Merk-

malen der Gesundheit und Robustheit 

bei Selektionsentscheidungen. 

- Verbesserte Information für Abnehmer 

von Zuchtprodukten (Landwirte) über 

die Veranlagung im Bereich Gesundheit 

und Robustheit auch im Rahmen von 

Stichproben oder Warentests. 

- Beschleunigung des züchterischen 

Fortschritts in Bezug auf gesundheits- 

und robustheitsrelevante Merkmale 

und damit eine Verbesserung der Tier-

gesundheit und Robustheit in der Praxis 

und, in geeigneten Fällen, der Verlän-

gerung der Nutzungsdauer der land-

wirtschaftlichen Nutztiere. 

1.2 Gegenstand der Förderung/ För-

derausschluss 

1.2.1 Förderfähig sind die einem landwirt-

schaftlichen Unternehmen (Endbegünstigter) 

entstehenden Kosten für die Datenerhebung 

und Datenauswertung von Merkmalen zur Ge-

sundheit und Robustheit sowie die Erhebung 

von Genotypinformationen zu diesem Zweck 

durch eine Zuchtorganisation oder eine Kon-

trollvereinigung unter Aufsicht der Fachbe-

hörde. 
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1.2.2  Von der Förderung ausgeschlossen 

sind: 

- Kosten für routinemäßig durchgeführte 

Kontrollen zur Bestimmung der Milch-

qualität. 

- Kosten für technische Hilfe, die der 

Tiereigentümer im Rahmen der Kon-

trollen leistet. 

- Kosten für Merkmalserfassungen, de-

ren Daten züchterisch nicht zur Verbes-

serung von Gesundheit und Robustheit 

genutzt werden können. 

- Kosten für Maßnahmen, die bereits bei 

der Bemessung von Beihilfen auf Grund 

anderer Förderungsmaßnahmen be-

rücksichtigt worden sind. 

- Kosten für Datenerhebungen, die auf-

grund öffentlich-rechtlicher Vorgaben 

vorgeschrieben sind. 

1.3 Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger sind Zuchtorganisati-

onen oder Kontrollvereinigungen, die nach den 

Bestimmungen des Tierzuchtrechts die Leis-

tungsprüfungen oder Zuchtwertschätzungen 

vornehmen oder Stellen, die Datenerhebungen 

und -auswertungen unter Aufsicht der zustän-

digen Fachbehörde zur Bestimmung der gene-

tischen Qualität durchführen. 

 

Zuwendungen werden nur gewährt, wenn die 

beteiligten Zuchtorganisationen und Kontroll-

vereinigungen in ihren Zuchtprogrammen oder 

Satzungen die Verbesserung der Gesundheit 

und Robustheit landwirtschaftlicher Nutztiere 

zu einem Schwerpunkt machen. 

 

Der Endbegünstigte der Beihilfe ist das land-

wirtschaftliche Unternehmen, das eine ver-

günstigte Dienstleistung erhält. 

Endbegünstigte können ausschließlich in der 

Tierzucht tätige landwirtschaftliche Unterneh-

men unbeschadet der gewählten Rechtsform 

sein, die im Sinne von Anhang I der Verord-

nung (EU) Nr. 2022/2472 Kleinstunternehmen, 

kleine oder mittlere Unternehmen sind. 

1.4 Art und Höhe der Zuwendungen 

Die Zuwendungen werden in Form von Zu-

schüssen bis zu 70 % der förderfähigen Kosten 

als subventionierte Dienstleistung gewährt. 

Die Höhe des Zuschusses ist auf folgende 

Höchstbeträge begrenzt: 

- Milchkühe: 15,00 € je kontrollierte 

Kuh/Jahr, zusätzlich 

- 5,00 € je kontrollierte Kuh/Jahr bei 

Teilnahme des Betriebes bei einem Ge-

sundheitsmonitoring und zusätzlich 

- 12,00 € einmalig je typisierte Kuh, 

weibliches Rind oder weibliches Kalb 

bei der Erhebung von Genotypin-for-

mationen, 

- Mutterkühe: 8,70 € je kontrollierte 

Mutterkuh/Jahr, 

- Mastrinder: 3,30 € je vollständig erfass-

tes Mastrind, 

- Mastschweine: 0,70 € je vollständig er-

fasstes Mastschwein, 

- Zuchtsauen: 9,40 € je kontrollierte Sau 

und Jahr, 

- Schafe/Ziegen: 8,00 € je kontrolliertes 

Tier/Jahr, zusätzlich 

- Milchschafe/Milchziegen: 21,50 € je 

kontrolliertes Tier/Jahr bei Teilnahme 

an Milchleistungsprüfung 

- 0,60 € je kontrolliertes Mastlamm. 
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1.5 Zuwendungsvoraussetzungen 

1.5.1 Die erfassten Daten zu Merkmalen der 

Tiergesundheit und Robustheit sind im Sinne 

des Zuwendungszweckes im Rahmen von 

Zuchtprogrammen, welche Merkmale der Ge-

sundheit und Robustheit berücksichtigen, tier-

zuchtrechtlich anerkannter Zuchtorganisatio-

nen bereitzustellen und aufzubereiten oder zur 

Bewertung von Zuchtprodukten einschließlich 

Kreuzungsherkünften hinsichtlich Gesundheit 

und Robustheit vorzusehen. 

 

1.5.2 Die Daten erhebende Zuchtorganisa-

tion bzw. Kontrollvereinigung unterliegt dabei 

der Überwachung der nach Landesrecht zu-

ständigen Behörde. 

 

1.5.3 Bei der Datenerhebung und -aufberei-

tung sind mindestens die in Anlage 1 aufge-

führten Merkmale zu berücksichtigen. Darüber 

hinaus können weitere Merkmale erhoben 

werden, die auch im Sinne der Verbesserung 

der Gesundheit und Robustheit stehen. 

 

1.5.4 Die Zuchtorganisation bzw. Kontroll-

vereinigung muss den zuständigen Bundesbe-

hörden auf Anfrage und der nach Landesrecht 

zuständigen Behörde jährlich auf Basis der er-

mittelten Daten Informationen zu den erfass-

ten Merkmalen zur Verfügung stellen und 

zwar: 

- die erfassten Indikatoren im Sinne des 

Zuwendungszweckes. 

- Entwicklungen, Trends und Ergebnisse. 

- aktualisierte langfristige Trends & Er-

gebnisse über die Merkmalsentwick-

lung. 

 

1.5.5 Die Ergebnisse von überbetrieblichen 

Auswertungen und Bewertungen sind zu ver-

öffentlichen. 

1.6 Sonstige Bestimmungen 

1.6.1 Beihilfen für Kontrollen in gewerbli-

chen Betrieben können nicht bereitgestellt 

werden. Für nach steuerlichen Vorschriften als 

gewerblich eingestufte Betriebe ist eine Förde-

rung zulässig, soweit das Futter überwiegend 

auf den zum landwirtschaftlichen Betrieb ge-

hörenden, landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen erzeugt werden kann. 

 

1.6.2 Unternehmen, die einer Rückforderung 

auf Grund einer Rückforderungsanordnung auf 

Grund einer früheren Kommissionsentschei-

dung zur Feststellung der Rechtswidrigkeit 

und Unvereinbarkeit einer Beihilfe mit dem 

Binnenmarkt nicht Folge geleistet haben, sind 

von einer Förderung ausgeschlossen. 

 

1.6.3 Der Zuwendungsempfänger muss vor 

Beginn der Maßnahme einen schriftlichen An-

trag auf Gewährung der Beihilfe gestellt haben. 

 

1.6.4 Aufwendungen, die dem Zuwendungs-

empfänger im Rahmen dieser Maßnahme ent-

stehen, dürfen nur insoweit als beihilfefähige 

Aufwendungen anerkannt werden, als sie nicht 

bereits bei der Bemessung von Beihilfen auf 

Grund anderer Förderungsmaßnahmen mitbe-

rücksichtigt worden sind (z. B. Förderung von 

Erzeugergemeinschaften auf Grund des Markt-

strukturgesetzes). 

 

1.6.5 Die Gewährung der Zuwendung erfolgt 

bei Nachweis der erbrachten Datenerhebung. 

Über die zu erbringende verbilligte Datenerhe-

bung wird zwischen dem landwirtschaftlichen 
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Unternehmer und der Zuchtorganisation bzw. 

Kontrollvereinigung ein Vertrag oder eine Ver-

einbarung im Rahmen einer Mitgliedschaft ab-

geschlossen. Der Vertrag oder die Vereinba-

rung ist Grundlage zur Beantragung der Förde-

rung bei der zuständigen Stelle. Es müssen ins-

besondere folgende Angaben enthalten sein: 

Name des Betriebes, Beschreibung des Vorha-

bens einschließlich seines voraussichtlichen 

Beginns und Abschlusses, Standort (Betriebs-

stätten) und voraussichtliche Kosten des Vor-

habens sowie die Höhe der Verbilligung inklu-

sive der voraussichtlichen Anzahl der jeweils 

einzubeziehenden Tiere (entsprechend der 

nach Nummer 1.4 gewährten Beträge). 

Anlage 1 - Mindestens zu erhebende 

Merkmale 

 

Milchkühe: 

- Stoffwechselstabilität (Fett/Eiweiß-

Quotient, Harnstoffgehalt der Milch) 

- Eutergesundheit (somatische Zellen, 

Auftreten von Mastitits) 

- Robustheit (Exterieurbeurteilung, Ge-

burtsverlauf) 

- Fruchtbarkeit (Erstkalbealter, Zwischen-

kalbezeit, Anzahl Kalbungen, Totgebur-

tenrate) 

- Nutzungsdauer 

- natürliche Hornlosigkeit 

- bei Teilnahme Gesundheitsmonitoring: 

Diagnosedaten entsprechend dem 

„zentralen Diagnoseschlüssel Rind“ 

 

Mutterkühe: 

- Robustheit (Exterieurbeurteilung) 

- natürliche Hornlosigkeit 

 

Mastrinder: 

- Gesundheit (vorzeitige Abgänge, Ab-

gangsursachen) 

- Entwicklungsvermögen (Wachstum) 

- Schlachtbefunde 

 

Sauen: 

- Nutzungsdauer (Anzahl Würfe, Abgänge 

und Abgangsursachen) 

- Fruchtbarkeit (Anzahl tot und lebend ge-

borener Ferkel) 

 

Mastschweine: 

- Robustheit (vorzeitige Abgänge und Ur-

sachen) 

- Schlachtbefunde 
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Schafe/Ziegen: 

- Robustheit 

- Nutzungsdauer / Abgangsursachen 

 

Milchschafe/Milchziegen mit Milchleitungs-

prüfung: 

- Stoffwechselstabilität (Fett/Eiweiß-

Quotient, Harnstoffgehalt der Milch) 

- Eutergesundheit (somatische Zellen, 

Auftreten von Mastitits) 

 

Mastlämmer: 

- Robustheit 
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